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Es fanden in Jahr 1 Mitgliederversammlung und 4 Vorstandssitzungen statt, auf 

denen u.a. die Förderung der einzelnen Bereiche in der Schule beschlossen 

wurden. Nach § 2 der Satzung des Vereins ist die Erziehung und Ausbildung 

durch die Bereitstellung von Mitteln zu fördern. 

Schwerpunktmäßig wurden in diesem Jahr unterstützt: 

- Der Sportbereich, da die Schule sportbetont ist. 

Es wurden Zuschüsse für den Osterlauf und den Nikolauslauf gewährt. 

Außerdem wurde die Durchführung des jährlichen Fußballturniers 

personell und materiell unterstützt. 

Der Förderverein übernahm die Organisation und materielle 

Unterstützung des Projektes „Klasse in Sport“.  

Es wurden Mittel zur Anschaffung von Sportgeräten sowie 

Sportabzeichen und Pokale zur Verfügung gestellt. 

- Die Schulbücherei erhielt Mittel zur Anschaffung von Büchern und 

Materialien. Die Mittel kamen aus zweckgebundenen Spenden für 

Bücher und die Sprachförderung. 

Weiterhin gab es personelle und finanzielle Unterstützung zur 

Durchführung der Vorlesewettbewerbe der Klassen 2 bis 6. 

- Projekt „Zirkus in der Schule“. 

Der Förderverein beteiligte sich personell und materiell an dem Projekt 

mit dem Mitmachzirkus Flip Flop, der einige Tage auf dem Schulgelände 

gastierte. 

- Mittel wurden für das Projekt „Wunschbaum“ zu Verfügung gestellt. Der 

Wunschbaum wurde unter Anleitung eines Künstlers von Schülern der 6. 

Klassen hergestellt und in der Schulbücherei aufgestellt. 

- Projekt Kiezkarte. 

Das Projekt „Kiezkarte“ wurde personell und  finanziell unterstützt. 

Schüler der 6. Klassen unternahmen mit Vertretern des 



Polizeiabschnittes und des QM Erkundungen über den Zustand des 

Kiezes, nach ihren Beobachtungen wurde eine Karte angefertigt. 

 

Die Bereiche Kunst und Musik erhielten Mittel zum Kauf von 

Unterrichtsmaterialien. 

Finanzielle Mittel wurden für die technische Ausgestaltung der Aula zur 

Verfügung gestellt. 

Zuschüsse gab es für den Kauf von Spielen für die Freizeitgestaltung und für die 

Durchführung einer Weihnachtsfeier. 

 

 

 


